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kennbaren Form der Sühne beſtanden werde. 

Die „Times“ ſchrieb geſtern: „Während wir 

glauben, daß der Kotau in der Stadt, wo 

Voltaire der Gaſt Friedrichs des Großen ge⸗ 

weſen iſt, zum mindeſten Mißverſtändniſſen 

ausgejegt ſein würde, ſympathiſiren wir ganz- 
lich mit dem Gefühl des deutſchen Volkes, daß 
dem chineſiſchen Abgeſandten ein Begriff von 
dem Sühnecharakter ſeiner Miſſion beigebracht 
werden ſollte. Die Deutſchen haben auch voll⸗ 
kommen Recht, wenn ſie die gänzlich unbe⸗ 
friedigende Formel ablehnen, die, wie es heißt, 
Prinz Tſchun anzuwenden wünſcht. Es ge⸗ 
nügt nicht, daß er blos Bedauern wegen des 
abſcheulichen Verbrechens ausdrücke; es iſt nur 
gerecht, daß ſeine Regierung veranlaßt werde, 
die Demüthigung zu koſten, die ſie über ſich 
hereingebracht hat. Sie muß anerkennen, daß 

Ketteler das Opfer eines Mordes war, ſie muß 

wegen ſeiner Ermordung ausdrücklich um 

Verzeihung bitten.“ 

EEE ĩð²i᷑a UV 
Der Krieg in Südafrika. 
Aus Kapſtadt kommen engliſche Nach⸗ 

richten, die allerdings durchweg mit einem 

„es heißt“ eingeleitet werden, daher wohl ſehr 

vorſichtig aufzunehmen ſind, dieſelben lauten: 

Es heißt, die Kommandos Hertzog's und Lat— 

gen's ſeien in den Oranjeſtaat zurückgetrieben. 

Die Oſt⸗Transvaalbahn ſei vom Feinde in der 

Nähe von Alkmaar, etwa in der Mitte zwiſchen 

Middelburg und Komati Poort, zerſtört und 

dann ein Eiſenbahnzug von den Buren an- 

gegriffen worden. Der Zug ſei den Angrei⸗ 
fern aber entkommen. — Aus der Kapkolonie 
verlautet noch, die Buren ſeien aus dem 

Diſtrikt von Barkly Eaſt durch den Barkly 

Paß in die Nähe von Elliot und Cala gezogen, 

wo ſich Eingeborenen-Reſervate befinden. — 

Es heißt ferner, es ſei nunmehr beſchloſſen 

worden, alle Familienangehörigen von Buren 

die noch im Felde ſtänden, an die Küſte zu de- 
portiren, wo Flüchtlingslager errichtet werden 
ſollten. Wenn dieſe Maßnahme durchgeführt 
werden würde, jo werde die Eiſenbahn wahr- 
ſcheinlich im Stande ſein, genügend Nahrungs⸗ 
mittel herbeizuſchaffen, um ganz Johannes⸗ 
burg zu verproviantiren, wie das auch vor dem 

Kriege der Fall war. Es würde ſomit alle 

Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden ſein, daß 

normale Verhältniſſe in der Stadt wieder⸗ 

kehren würden. 8 
Der Korreſpondent der „Daily Mail“ in 

Kapſtadt ſchreibt in einem vom 14. Auguſt 

datirten Brief, daß man bisher wenig von 


4 Prinz Tſchun 

befindet ſich bereits auf der Fahrt nach Berlin, 
Nie peinliche Angelegenheit der chineſiſchen 
Sühnemiſſion hat ihre Erledigung gefunden. 
Von deutſcher Seite iſt von den Forderungen 
nichts zurückgenommen worden, aber der 
Deutſche Kaiſer hat aus eigenſter Initiative 
dem Prinzen Tſchun mittheilen laſſen, daß er 
denſelben in Potsdam, und zwar allein, nur 
von einem Dolmetſcher begleitet, zu empfan⸗ 
gen geruhen wolle. Der Prinz bat tele 
graphiſch ſeinen Dank für dieſe jo gnädige 
Behebung der Schwierigkeit ausgedrückt und 
hat geſtern. Montag Abend 11 Uhr, mit dem 
ereitſtehenden Extrazuge die Reiſe von Baſel 
nach Berlin bezw. Potsdam angetreten. Die 
Audienz dürfte Mittwoch oder Donnerſtag 
ſtattfinden. Der Prinz und ſein Gefolge wird 
gemäß der früheren Beſtimmungen in der 
Orangerie in Potsdam abſteigen, ob er dort 
während ſeiner ganzen Anweſenheit ſeinen 
Aufenthalt nehmen wird, iſt fraglich, denn 
: für die aus 55 Köpfen beſtehende chineſiſche 
Sühnemiſſion iſt das im Thiergarten in der 
Nachbarſchaft von Kroll befindliche Palais, in 
dem der Erbprinz von Sachſen-Weimar wohnte, 
für zwei Monate von der Berliner chineſiſchen 
Geſandtſchaft gemiethet und in der erſten 
Etage und im Unterhauſe feſtlich eingerichtet 
worden. Ueber die Abfahrt von Baſel erhält 
der „L.-A.“ noch folgende nähere Mittheilun⸗ 
gen: Es war gegen 5 Uhr Nachmittags, als 
aus Berlin das erlöſende Wort eintraf, und 
* darauf hieß es, daß man reiſe. So 
ſehr 
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war dieſe Löſung und Erlöſung ſelbſt 
„Naheſtehenden über Hals und Kopf gekommen, 
daß die Mitglieder der Miſſion in der Stadt 
geſucht werden mußten, um ſie möglichſt recht⸗ 
eig vom Aufbruch zu unterrichten. Die um 
3 4 Uhr vor dem Hotel vorfahrenden Rollwagen 
und das beginnende Aufladen des Gepäcks 
gerkündeten der Bevölkerung die bevorſtehende 
Alͤbreiſe der ſeltſamen Gäſte. Um ſie noch ein⸗ 
mal zu ſehen, vielleicht gar den Prinzen ſelbſt 
zu erblicken, hielten dichte Menſchenmaſſen 
das Hotel umlagert. Drinnen gab es nicht 
geringere Aufregung. Es ging im Hauſe zu 
wie in einem aufgeſtörten Ameiſenneſt. Etwa 
60 Perſonen, die mit jo ungeheurem Gepäck 
ganz unvermuthet aufbrechen müſſen, dürften 
‚Won einige Wirrniß um ſich verbreiten. Im 
Veſtihul war inzwiſchen die geſamte vornehme 
Hotelgeſellſchaft verſammelt, um der Abreiſe 
Prinzen beizuwohnen. Nachdem das Ge- 

olge in einer Anzahl von Omnibuſſen vorauf⸗ 
efahren war, folgte in einem Landauer der 
rinz zum Bahnhof, Im . 


* 


aufrecht erhalten worden ſei: „Vor einigen 
Monaten, als die Buren und Rebellen überall 
Züge zum Entgleiſen brachten, und beſonders 
auf der Linie von Beaufort Weſt nach Mafe⸗ 
king ſo viel Unglücksfälle paſſirten, daß man 


\ 


fahren ließ, erbot ſich die Regierung der Ka 

kolonie, eine Abtheilung auszuheben, deren 
einzige Aufgabe es ſein ſollte, die Eiſenbahn⸗ 
linie von De Aar nach Mafeking in Betrieb 
zu erhalten. Das Angebot wurde von den 
Militärbehörden angenommen, und die Re— 
gierung ſtellte kurz darauf 600 Schützen ins 
Feld, die dem Kommando Major Scotts aus 
Kimberley unterſtellt wurden. Einige ge⸗ 
panzerte Züge wurden dem Korps zur 
Verfügung geſtellt und mit dieſen patrouillir⸗ 
ten die Leute die mehrere Hundert Meilen 
lange Strecke fortgeſetzt ab und ſicherten die 
Bahn ſo, daß ſich der Handelsverkehr zwiſchen 
Kapſtadt und Rhodeſia gut entwickelte. Nach 
dem Transvaal führen fünf Eiſenbahnlinien, 
aber trotzdem ſind in den letzten Monaten bei⸗ 
nahe doppelt jo viel Waaren nach Rhodeſia 
gegangen als nach dem Transvaal. Die 
Leute, die zu dieſer Abtheilung ausgeſucht 
würden, ſind Alle vorzügliche Schützen, Leute, 
die ſowohl in dieſem als auch in früheren 


ten ſich hier bereits Generalmajor b. Hocpfn 
5 ae e o, Lüttwitz in großer Gala einge- 
en um den Prinzen zu begrüßen. Als 
Eſchun dan, vom Geſandten Mu⸗tſchang be⸗ 
leitet, erſchien, trat General v. Hoepfner an 
heran, um in ſtraffex, militäriſcher Hal⸗ 
Kals melden, daß er von dem deutſchen 
* 85 beauftragt ſei, ihn nach Berlin zu ge⸗ 
f Wü Der Prinz trug als Abzeichen ſeiner 
* g ürde um die ſchwarzſeidene Mütze, von der 
N othſeidene Bänder lang herabwallten, einen 
N du bfeidenen breiten Streifen. Er verneigte 
2 bil vor dem General und reichte ihm mit ver⸗ 
bdindlichem Lächeln die Hand. Um den Tiſch 
ich Salons zwanglos gruppirt, unterhielten 
ſich die Herren noch etwa zehn Minuten, bis 
7 50 Zeit war, den Zug zu beſteigen. Der Zug 
eeſtand aus einem der Maſchine zunächſt an⸗ 


Bleppelten Gepäckwagen, dann folgten der 
* alonwagen, ein Schlafwagen, ein Reſtaura⸗ 
Adonswageun und zwei Waggons der Gotthard⸗ 
bahn, den Schluß machte wieder ein Gepäck⸗ 
wagen. Als der Prinz mit den erſten ſeiner 
Würdenträger im Salonwagen Platz genom⸗ 
men hatte, ſetzte ſich der Zug in Bewegung 
And einige Minuten nach elf dampfte er aus 
der Halle der Kaiſerſtadt entgegen. Daß den 
chineſiſchen Herren ein ſchwerer Alb von der 
Bruſt genommen war, war aus ihren Mienen 
Bd der Fröhlichkeit ihrer Haltung deutlich zu 
leſen. 
In der ausländiſchen Preſſe hatte man 
über das von deutſcher Seite betreffs des 
> Zeremoniells des Empfanges geſtellte Verlan⸗ 
> a wenig günſtig geurtheilt, ohne doch die 
Berechtigung zu beſtreiten, daß auf einer er- 
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Es begann nun eine tolle Fahrt. Die Pferde 
flogen förmlich dahin, der Weg dünkte Iſa 
unendlich weit. Sie hatte dem Kutſcher ein 
reichliches Trinkgeld verſprochen, wenn er ſie 
ſo raſch als möglich an Ort und Stelle brächte, 
und er hieb auf die Pferde ein, ſie zu immer 
raſcherer Gangart antreibend. 

Endlich ſtanden ſie ſtill. Dunkel lag das 
bezeichnete Haus da, mit bangem Zagen zog 
Iſa die Glocke, ein-, zweimal. Drinnen ſchien 
alles ſchon zur Ruhe gegangen zu fein. Angſt⸗ 
erfüllt lauſchte das junge Mädchen, nichts 


5 Treue. 
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Mie in ihrem Leben hatte ſich Iſa fo elend 
zefühlt. Daß ſie eine große Uebereilung be. 
fangen hatte, ſagte ſie ſich ſelbſt, aber 


f die Reue nun? 8 5 
N Sie dachte an Kurt, an ſeine guten, ehrlichen 
ugen und ſeufzte ſchmerzlich auf. Wenn er 
doch bei ihr ſein könnte, um fie zu beſchüttzen. 
Dazwiſchen hinein tönte das Raſſeln von rührte ſich. 
eranrollenden Rädern. Schüchtern trat das Verzweifelnd wandte ſich Iſa an 
zunge Mädchen einen Schritt vor, als eben der Kutſcher. 
agen ſichtbar wurde und rief ängſtlich: „Hal- „Was ſollen wir nun beginnen?!“ 
en Sie einen Augenblick, könnte ich nicht mit. Er kam ihr zu Hülfe und ſchlug mit dem 


den 


ahren ?* \ Peitſchenſtiel heftig an die verſchloſſenen 
„Wohin 2 Jenſterläden. 
„Nach der Philippſtraße!“ „He.“ rief er, „ſeid Ihr denn Alle taub, 


„Na. Sie haben Glück, dahin fahre ich eben, macht doch endlich einmal auf!“ 
ſteigen Sie nur ein. Fräulein!“ Das half. Der Riegel wurde zurück⸗ 
„Sind Sie dort bekannt?“ geſchoben, eine mürriſche alte Frau, deren Ge- 
Jawohl, ich wohne ja da!“ ſicht von unzähligen Runzeln bedeckt war, er⸗ 
J a athmete auf. ſchien in dem ſchmalen Spalt der geöffneten 
„Wiſſen Sie vielleicht, ob dort Graf Tenne- Thür. 3 
wit wohnt? / Was iſt denn das für ein Heidenſpektakel,“ 
„Gewiß, Fräulein,“ meinte der Kutſcher brummte ſie verdrießlich, indem ſie eine kleine 
utmüthig, „ich habe den Herrn ſelbſt ſchon Lampe hochhielt. Der Schein fiel auf Iſas 
ers gefahren, ein nobler Herr, aber ſo viel bleiches Geſicht und die Alte warf ihr einen 
weiß. reiſt er noch heute ab.“ unfreundlichen Blick zu. . 
| „Um Gotteswillen,“ rief Iſa erjehroden ımd! „Gute Frau,“ begann das Mädchen zitternd, 
ehnte ſich zitternd an den Wagenſchlag. „Kön- wißt Ihr nicht, ob Graf Tennewitz ſchon abge- 
Sie mir Näheres mittheilen? Werde ich reiſt iſt?“ EN 2 
n noch erreichen?“ f „So, jo, zum Herrn Grafen wollen Sie, — 
Der Kutſcher kratzte ſich hinter dem Ohr. und noch ſo ſpät?“ klang es in ſolch ſpöttiſchem 
Wenn ich mich recht erinnere, ſprach der Ton, daß Iſa vor Unwillen und Scham er⸗ 
rr N ar daß er um halb röthete. 25 8 
abreiſen werde. Aber ich hörte nicht! „Ich bin ſeine Tochter!“ vertheidigte ſie ſich, 
1, genau hin. Doch nun kommen Sie, Fräu- mit Thränen een ‘ 85 r ch 
— 2 die Wirthin des Grafen muß es ja „Wer das glaubt,“ lachte die Alte wieder, 
ae wel ech das Gepäck zur Wahn ge. „der Herr Gref feht nicht aus, als ob er ſchon 
* afft wurde.“ 9050 Leine erwachſene Tochter hätte!“ Eu 
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noch ſehr viel Buren.“ Dieſes Korps ſei übri- erſte Feldbriefpoſt nach Chind verließ Berlin { iti 
gens das einzige auf ei ganzen Kriegs- im vorigen Jahre am 16. Auguſt. Der Auguſt Rhederei und Handelspolitik. 7 
ſchauplatz, das vollkommen unabhängig ope⸗ brachte bereits 37 000 Feldpoſtbriefe und Poſt⸗ D. SC. Mißfällig ſehen hochſchut⸗ 
rire, und der Erfolg zeigt, wie der Korre- karten nach China. Langſam ſtieg der Verkehr zöllneriſche Kreiſe in Deutſchland mitunter 4 
ſpondent meint, was man hätte erreichen kön⸗ bis zum November mit 235000 Feldbriefpoſt-[ drein, wenn die Staatsleitung unſerer Han⸗ | 
nen, wenn man in mehreren Fällen derartige | ſendungen. Von da an ging er langjanı delsſchifffahrt, ihrem Gedeihen und ihren Er⸗ | 
koloniale Methoden adoptirt hätte. zurück. Selbſt eine kleine Steigerung im folgen ein förderliches Intereſſe bekundet, g 
In der geſtrigen Sitzung der Entſchädi⸗] Frühjahr dieſes Jahres brachte es nur auf wenn offen ausgeſprochen wird, daß die 
— 


einem Korps gehört habe, das jedoch ausge⸗ 
e Bieuſte ethan Habe, gare die dee n 
dung zwiſchen Kapſtadt und Bulawayo 


ſchließlich die Züge nur bei hellem Tageslicht 5 . 
5 ng re 22 Erpedition nach China zum erjten 


gungskommiſſion in London verlas der Re⸗ 


ſendungen, der Reſt auf die Feldpoſt. 


Mittwoch, A. September. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


159 300 Sendungen im Mai. In der Rich⸗ 
tung aus China traf die erſte Feldpoſt am 
29. Oktober 1900 in Berlin ein. Seitdem ſind 
etwa 190 Feldbriefpoſten eingegangen. Ins⸗ 
geſamt hat das Marinepoſtbureau 2570 000 
Briefpoſtſendungen empfangen und an die 
Empfänger in der Heimath weitergeleitet. Der 
Feldbriefpoſtverkehr aus China hat ſich natur⸗ 
gemäß nur langſam entwickelt. Die Zahl der]! 
eingegangenen Sendungen betrug im Oktober 
vorigen Jahres 21 140, und ſtieg dann bis zum 
Mai dieſes Jahres auf 151767 Sendungen. 
Mit der Abnahme der kriegeriſchen Bethäti⸗ 
gung ſtieg die Zeit und Luſt zum Briefſchrei⸗ 
ben ſichtlich, während in der Heimath das 
Intereſſe allmälig erlahmte. In Betracht ge- 
zogen iſt hier lediglich der Verkehr mit Briefen, 
Poſtkarten und einigen wenigen Druckſachen. 
Die Feldpoſtpackete wurden durch das Poſt⸗ 
amt 5 in Bremen verſchickt. 
Zur Kinderarbeit. 


In einigen Blättern werden anläßlich 
bevorſtehénder 9% be cer Schritte im 
Reiche auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes 
die Verhandlungen wiedergegeben, welche auf 


gierungsvertreter Ardagh einen Brief bezüg⸗ 
lich des Johannesburger Kirchenkomplotts, 
nachdem mehrere fremde Vertreter ihrem Zwei⸗ 
fel, daß ein ſolches Komplott ſtattgefunden, 
Ausdruck gegeben hatten. Der betreffende 
Brief war von dem Polizeikommiſſar von 
Johannesburg, dem Oberſt Davies, an den 
Militärgouverneur Mackenzie gerichtet und 
vom 16. November datirt. Davies theilte 
hierin mit, daß der Zweck des Komplotts die 
Ermordung des Feldmarſchalls Roberts ge 
weſen ſei. Der Haupturheber des Komplotts 
ſei ein Italiener Namens Gambini geweſen, 
der ſchon einige Zeit wegen feiner antibriti⸗ 
ſchen Anſichten verdächtig war. In der Woche, 
welche dem 16. November vorherging, habe 
ein Geheimagent von Gambini Einzelheiten 
über das Komplott erfahren. Es ſei beab⸗ 
ſichtigt geweſen, in der Kirche St. Mary eine 
Bombe zur Exploſion zu bringen, und zwar 
während des Gottesdienſtes. Die Bomben 
ſeien von einem gewiſſen Prieſter angefertigt 
worden, der ſich auf dem Beſitzthum der 
Ferreira Goldmining Company aufgehalten 
habe. Ein geheimer Polizeiagent habe gehört, 
wie Gambini ſagte, Priſter, ein Oeſterreicher 
von Geburt, aber naturaliſirter Italiener, 


wohl zu beachtender Faktor iſt. 


andes gerade entgegengeſetzt ſei. 


Lande ſchlecht ginge und umgekehrt. 
Gegentheil iſt richtig. 


mehr als 
rung. 
dung für 


Thätigkeit der deutſchen Rhederei für unſer 
Wirthſchaftsleben ein wohlthätig wirkender, 
[ In dieſem 
Mißſallen ſehen wir die Ueberbleibſel früherer 
kurzſichtiger kontinentaler Abſchließung auf 
der Zeit, wo man unſere Hanſaſtädte ſo un⸗ 
gefähr zum Ausland rechnete und der Mei 
nung war, daß ihr Vortheil dem des Binnen⸗ j 
So meinen 
auch heut noch viele, die wirthſchaftspolitiſche ; 
Stellungnahme der Schifffahrt ſei jehr mil 
Vorſicht zu genießen, und der anderer natio- 
naler Erwerbszweige nicht gleichwerthig; Dir 
Rhederei hätte vornehmlich nur an der Steige⸗ 1 
rung der Einfuhr und an der Auswanderung | 
Intereſſe, weil fie nur damit verdienen könne. 
Ihr ginge es am beſten, wenn es dem eigenen 
Nichts 
unrichtiger als dieſe Auffaſſung; gerade das 
Unſerer Rhederei lieg 
dauernd mehr an der Vermehrung der Aus 
fuhr wie der Einfuhr, an der Belebung der 
Rückwanderung und an dem Fremdenzuſtrom⸗ 
an der Forzirung der Auswande⸗ 
Das zeigt ſich ſchon an der Preisbil- 
Frachten und Perſonenüberfahrt, 
welche die Ausfuhr vor der Einfuhr, die Rück⸗ 1 
wanderung vor der Auswanderung entſchie⸗ 


habe ein Laboratorium in der Stadt gehabt,] der internationalen Arbeſterſchutzkonferenz zu den zu begünſtigen pflegt. Die Raten 1 | 
wo er drei Bomben anfertigte, um die Kirche] Berlin inf Beginn des Jahres 1890 über die] ausgehende Fracht find für deutſche Häfen 
in die Luft zu ſprengen. Regelung der Kinderarbeit ſtattgefunden] weſentlich niedriger, als für einkommende. | 


Wie aus Newyork gemeldet wird, iſt ein 
Korps von 52 Mann von Frederick La Belle, 
einem Einwohner von Holyake in Maſſachu⸗ 
ſetts, angeworben worden, um nach Südafrika 
zu gehen und mit den Buren für deren Unab⸗ 
Mr. La Belle ſagt, 


haben. Da es ſich bei den letztern um die] Die 
Kinderarbeit in den Fabriken handelte, ſo wird 
der Eindruck hervorgerufen, als ob ſich die 
bevorſtehende reichsgeſetzliche Aktion auch hier⸗ 
auf beziehen wird. Das iſt aber keineswegs 
der Fall. Was auch in Deutſchland noch 
weiter an der Kinderarbeit in Fabriken ge⸗ 
regelt werden ſoll, iſt unerfindlich. Deutſch⸗ 
land hat' nicht nur die auf der internationalen 
Berliner Arbeiterſchutzkonferenz aufgeſtellten 
Forderungen erfüllt, es hat den Schutz der 
Kinder in den Fabriken weit darüber hinaus 
ausgedehnt, indem es ſchon ſeit dem Jahre 
1891 keinem ſchulpflichtigen Kinde in Deutſch⸗ 
land mehr geſtattet iſt, in einer Fabrik zu ar⸗ 
beiten. Daß darüber noch hinausgegangen 
wird, iſt natürlich nicht zu erwarten, weil der 
heranwachſenden Generation mit einer Zeit, 
in welcher ſie nicht in der Schule, aber auch 
nicht in einer Beſchäftigung wäre, ſelbſt am 
wenigſten gedient wäre. Die Vorbereitungen, 
welche gegenwärtig für eine Regelung der 
Kinderarbeit getroffen werden, beziehen ſich 
denn auch keineswegs auf die Fabrikthätigkeit, 
ſondern auf die hausinduftrielle Beſchäftigung. 
Es handelt ſich dabei um die Durchführung 
der letzten noch nicht zur Geltung gelangten 
Beſtimmung der Gewerbeordnungsnovelle 
vom Jahre 1891, worin der Bundesrath er⸗ 
mächtigt wird, auch auf nicht mit Motoren 
verſehenen hausinduſtriellen Betriebe die Ar⸗ 
beiterſchutzbeſtimmungen der Novelle auszu⸗ 
dehnen. Anfangs der neunziger Jahre dachte 
man noch daran, die Ausführung dieſer 
Vorſchrift auf dem Verwaltungswege durchzu⸗ 
ſetzen, weil dieſer Weg ſich, wenn kein anderes 
Hinderniß vorliegt, als der zweckmäßigſte er⸗ 
wies und auch wohl noch jetzt als ſolcher anzu⸗ 
ſehen iſt. Es liegt aber ein Hinderniß für die 
Beſchreitung dieſes Weges vor, weil in der 
erwähnten Novelle ausdrücklich vorgeſchrieben 
iſt, daß Betriebe, in denen nur Kinder der 
Unternehmer beſchäftigt werden, von der Rege- 
lung freigelaſſen werden ſollten, in den zu⸗ 
ſtändigen Regierungskreiſen die Einbeziehung 
dieſer Betriebe in den Kreis der zu erlaſſen⸗ 
den Vorſchriften aber als durchaus nothwendig 
angeſehen wird. In Folge deſſen wird man 
zur Erreichung des angeſtrebten Zieles den 


volkreichen europäiſchen Länder 


auf der Rückreiſe; 


Handelsbilanz haben, haben 


für die Ausreiſe. 


ſollte, was ſich 
1 ſeeiſchen Ländern beſonders 
einigte Pr 
nach Südafrika gehen, um den heimiſchen Re⸗ 
gierungen keine Verlegenhei zu bereiten. 
Die Kriegsausrüſtung ſoll auf der Reiſe be⸗ 


Einfuhr 6,0, die 
Mark.) Die Mehreinfuh 


Die deutſche Feldpoſt 

iſt mit dem 1. September dieſes Jahres aufge⸗ 
hoben worden. Nur wenig mehr als ein Jahr 
hat ſie beſtanden, e ſie im 2 Bun 
gen Jahres nach nahezu dreißigjähriger Ruhe 
ach dem deut anbbſische Wege in See 


als 


Kapitals, . 
Induſtrieller 


Kaufleute, 


der deutſchen Handelsſchifffahrt, die 
England der bedeutendſte 
Frachtfahrer der Welt geworden iſt. 


Male wieder ins Leben gerufen worden war. 
Während die Feldpoſt in der letzten Zeit wegen 
der Rückkehr der meiſten Truppen weniger 
in Anſpruch genommen worden war, brachte 
die letzte Woche vor der Aufhebung eine wahre 
Hochfluth von Sendungen aus der Heimath. 
Von der Geſamtleiſtung der deutſchen Feld⸗ 
poſt im letzten Jahre giebt die Thätigkeit des 
Marine-Poſtbureaus in Berlin ein Bild, da 
dieſe Stelle, ein Theil des Hauptpoſtamts, den 
geſamten Briefpoſtverkehr der Feldpoſt mit 
der Heimath vermittelt hat. Das Marine⸗ 
Poſtbureau hat nun nach amtlicher Zählung 
vom 1. Auguſt vorigen Jahres bis zum 31. 
Auguſt, alſo bis zum letzten Sonnabend, ins⸗ 
geſamt in runder Summe 5230000 Brief⸗ 
ſendungen in beiden Richtungen befördert. 
Auf die Marine, der die Thätigkeit des Amtes 
ſonſt allein gilt, entfallen hiervon etwa 11% 
Millionen Sendungen. Abgeſandt an Kriegs- 
ſchiffe, Transportdampfer und Feldpoſtanſtal⸗ 


rungsmittel einführt, vorwiegend 


ſtecken als in der Ausfuhr. t 
Hamburger Werthzahlen beziehen ſich 


nern in Ausfuhr. 


Schiffe mit 
Aber 


Rhederei muß ſo denken und handeln, 
denn fie hat auf abſehbare Zeiten, jo E die 
ihren 
Menſchenüberſchuß an die übrigen Welttheile 
abgeben, mehr Paſſagiere auf der Ausreiſe als 
ſolange Deutſchland und 
ſeine Nachbarländer eine ſogenannte paſſive 
die deutſchen 
Schiffe weit mehr Fracht für die Heimreiſe als ! 
Und es iſt garnicht daran ! 
zu denken, daß ſich dies Verhältniß je ändern | 
im Verkehr mit den über⸗ 
ſtark ausprägt. 
So ſind in Hamburg im Seeverkehr im Jahre 
1900 für 2.3 Milliarden Waaren eingeführt 
und nur für 1,8 Milliarden ausgeführt (im 
ganzen deutſchen Außenhandel war 1900 die 
Ausfuhr 4,8 Milliarden 
uhr von 1, Milliarde 
im Werth iſt nothwendig, weil das Ausland 
ſehr beträchtliche Werthe in Form von Waaren 
abführen muß als Gewinn des in ausländi⸗ 
ſchen Unternehmungen ſteckenden deutſcher 
rühriger deutſchen: 
und Techniker im g 
Ausland, der ſtändig ins Heimathland ab 
fließt, nicht zum wenigſten auch als er 
na 2 
und erfolgreichite = 
Für Die 
Schifffahrt kommt aber noch hinzu, daß 
Deutſchland vorwiegend Rohſtoffe und Nabe 


werthigere Produkte ausführt, jo daß in den 
gleichen Einfuhrwerth weit größere Mengen 
Die genannten 
auf 
Mengen von 98½ Millionen Doppelzentnern ö 
in Einfuhr und nur 46 Millionen Doppelzent- | 
Daraus erklärt es ſich, daß 
die Schiffe ausgehend ſelten volle Ladung 
haben. Im außereuropäiſchen Verkehr waren 
mit Ausnahme von drei Truppenſchiffen aus 7 
Oſtaſien 1900 ſämtliche in Hamburg anfom- 
menden Schiffe beladen; dagegen gingen 117 
179579 Regiſtertonnen Raum⸗ 
gehalt in Ballaſt oder leer aus Hamburg. 
auch die 9546 beladen ausgehenden 1 
Schiffe hatten durchſchnittlich pro Negiiter 


ten u. ſ. w. wurden insgeſamt 2 630 000 legislatoriſchen Weg wählen. Ob jedoch der] tonne nur etwa 0,80 Gewichtstonne Beladung. 
Briefſendungen. Dieſe Sendungen wurden entſprechende Geſetzentwurf ſchon in dem näch- Die 9774 einkommenden Schiffe dagegen 


ſten Tagungsabſchnitt den geſetzgebenden 
Faktoren des Reiches vorgelegt werden wird. 
iſt eine andere Frage. 


in etwa 1800 Poſten verſandt und ſtellen ein 
Geſamtgewicht von ungefähr 7000 Ztr. dar. 
Auf die Marine entfallen etwa 1730 000 Brief⸗ 
Die 


ſchlimm um Dich ſteht! 


f „Später werde ich Dir alles erklären, Vater, 
jetzt kann ich nicht mehr, — ich bin ſo müde, 


„Macht weiter,“ ſchrie der Kutſcher, „wir 
haben nicht Zeit, lange mit Euch zu verhan⸗ N 
deln, iſt der Herr Graf da oder nicht?“ und — hungrig!“ 

„Er iſt vor einer kleinen halben Stunde. Tennewitz ſchüttelte den Kopf. Er konnte 
fortgefahren, nachher wollte er zur Bahn,“ ſich gar nicht denken, was Iſa veranlaßt haben 
gab die Alte Auskunft. itönnte, Buchecke ſo plötzlich zu verlaſſen. Doch 

Nur mit Hülfe eines größeren Geldſtückes jetzt war keine Zeit, der Sache näher nachzu⸗ 
brachte Iſa endlich heraus, wohin ihr Vater forſchen. Der Kutſcher, der mit Iſa gekommen 
reiſen würde. Glücklicherweiſe war die Frau war, ſtand noch immer mit abgezogenem Hut 
genau unterrichtet. da, und wartete, bis der erſte Sturm ſich ge⸗ 

Wieder begann die tolle Fahrt, noch ſchneller legt haben würde. f 
als vorher raſten die Pferde dahin. Der gut. „Bitte, lieber Papa, gieb dem Manne ein treu und wahr. 
müthige Kutſcher übergab, als man den Bahn- reichliches Trinkgeld, er hat es wahrhaftig nichts mehr beſitzen?“ } 
hof erreicht hatte, das Gefährt einſtweilen verdient,“ jagte Iſa. Der Graf nickte. und blickte 
einem Kollegen zur Aufſicht, und drängte dann Graf Tennewitz griff in die Taſche, und halb gerührt auf das junge M 
Iſa nach, die mit Thränen in den Augen durch reichte dem Kutſcher ein Geldſtück, das dieſer „Ich fürchte, Iſa,“ 
die verſchiedenen Warteſäle lief. Das Herz unter vielen Bücklingen in Empfang nahm. 
wollte ihr faſt ſtille ſtehen vor Schreck, als ein | Jia fühlte ſich glücklich, aus all der Angſt er- 
Glockenzeichen ertönte. Wenn das das Ab- löſt zu ſein, und ſchmiegte ſich innig an den 
fahrtszeichen des Zuges war, den der Vater Vater. 2 
benützte, dann konnte fie ihn nicht mehr er] „Wann reiſeſt Du?“ fragte fie. 
reichen. Der troſtloſe Ausdruck des jungen] „O, wir haben immer noch fait eine halbe 
Geſichtes fiel manchem Vorübergehenden auf. Stunde Zeit, mein Kind. Aber was gedenkſt 
Iſa merkte es kaum. Du zu thun, was haſt Du denn eigentlich 

Da plötzlich vernahm ſie hinter ſich eine vor?“ 0 Be | 
Stimme, die ihr in dieſem Augenblicke das, „Bei Dir will ich bleiben, Vater, für Dich 
Schönſte dünkte, was ſie jemals in ihrem ſorgen, damit Du nicht mehr ſo allein daſtehſt. ich her!“ 
Leben gehört. habe mir das klar gemacht, als ich erfuhr, 

„fa! — Ja iſt es denn möglich, — ich daß Du gezwungen biſt, für Deinen Unterhalt Mädchen 
traue meinen Augen kaum! Biſt Du es denn zu arbeiten. 
3 Wo in aller Welt kommſt Du denn 

er “4 

Im nächſten Moment lag fie an der Bruſt 
des Vaters und weinte und lachte in einem 
Athem. Die ganze heftige Erregung der letz⸗ 
ten Stunden kam nun zum Ausbruch. Der 


zarte Körper bebte in den Armen des Vaters, rührt über die Worte ſeines Kindes. 
der ſein Kind feſt umſchloſſen 


155 und nicht „Wie ich es anfangen werde, weiß ich im Kellner, er möge ſo raſch als 
wußte, was das Alles bedeuten ſollte. Augenblicke ſelbſt noch nicht, aber arbeiten will Eßbares bringen. Dann 
„Aber fa, — wi mir doch, — — ich ich, arbeiten für Dich, mein Vater. Bin ohne zu, wie ſich Iſa das köſtlich duftende 
dente, S wohlgeborgen in 


| je N 
das gleich jagen jollen, 
es nicht?“ 

„Ich wollte Dir ſchon an 


lange, bis ich nachgab und ſchwieg. 


ädchen. 


ohne Weiteres von Buchecke fortliefſt. 
kann Dir nichts bieten, und dort ha 
Freunde, die Dich aufrichtig liebten.“ 


zu: Man ſagte mir, daß Graf Dornbuſch 


um den 


ich Dir mit der Zeit eine Stütze ſein werdel? 
gen gu lachte l 


Tennewitz auf, aber man merkte ſenkte. 
es ihm doch an, er war im tiefſten Herzen ge⸗ 


Du gen in Buchecke, hin viel zu lange unthätig auf der faulen ſchmecken ließ. 5 
1 55 en a4 rmſt Du daher, — und fo —— ea gelegen, nun jol das Alles anders FHFortſetzung folgt.) 
er Nacht.“ ——— : 


werden. Ich hatte ja keine Ahnung, daß es 


„Alſo er,“ ſagte Iſa, und in ihren ſchöner 
Augen ſchimmerte es feucht, „er iſt ſo gut, ft 
Er wußte alſo, daß wir — 


halb erſtaunt. 


begann er nach einer 
kleinen Weile wieder, „es war doch ein un⸗ 
überlegter Kinderſtreich von Dir, daß Du ſo 


zum Spiel verleitet, daß er Deinen völligen 
Ruin herbeiführen will, um deſto ſicherer auf | 
meine Hand rechnen zu können! Deshalb kam | 


„Alſo ſo viele Sorgen hat ſich mein kleines 
böſen Vater gemacht“ 
Dabei will ich Dir helfen, wie lächelte Tennewitz halb verlegen. Er ſchämte 
es die Pflicht von einem Kinde erfordert. ſich mit einem Mal, daß er ſo vor ſeinem 
Deshalb bin ich hier, und Du ſollſt ſehen, daß Kinde ſtehen mußte. Die klaren Augen des 
jungen Mädchens hingen fragend an dent | 
Du, wie willſt Du denn das anfan-! Geſicht des Vaters, der den Blick zu Boden h 


Du hätteſt mir 
warum thateſt Du 


jenem Abend, da 
Du mich zuerſt im Zirkus Conradty ſaheſt, 
mittheilen, weshalb ich dort auftrat, wollte ö 
Dir alles klar machen! — Aber Kurt v. Wall ⸗ ! 
brecht ließ das nicht zu. Er bat und flehte jo 


ee 


„Nicht unüberlegt handelte ich, Papa, höre . 


Die Beiden nahmen an einem der Reſtaura⸗ 
tionstiſche Platz, und der Graf bedeutete dem | 
möglich etwas 
chaute er lächelnd 
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wärtig die Deutſchen mit ihren folide fündir⸗ herzliches Schreiben, worin er ſein perjöntiches. 
Menſchenmateriat auf don Märkten und in den eutſchuldi 


5 cher dars N anf „Frauen von heute 115 
aun n. deutſche Reich den Schifffahrtsgeſellſchaften ge⸗ 

zem Aufenthalt. Deutſchla ckkehren. währt. Dieſe Behauptung erſcheint! nicht ut 

— Die Einweihung des Kaiſer Friedrich⸗Denk⸗ im. den Tageszeitungen, man findet her viel a 


mals in Kronberg findet am 18. Oktober d. J. mehr auch in denjenigen Zeitſchriften, welche — 


des Innern Freiherr van Hammerſtein hat in | 


mit Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und 5 ül 


* 
* 


© Berliner Vörſe 
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den gie Andrang. Die Rentabilität durch das Verbot der Abhaltung von muſika- tungen ſich mit 
eines i 


fanden. Mit Das deutſche Lied“ von. Kalli 
und Säuger volle Ehre eingelegt haben. An 


gekinger fein, je größer die Differenz ift, 77 geſamte Material ſoll dem Landtage über⸗ burg⸗Amerika⸗Linie niemals ir 
weniger die Ausreiſe, deren Koſten die gleichen wieſen werden. — In Bochum und Umgegend] hilfe aus Staatsmittelit erha 


eſſe daran, einſeitig die Einfuhr oder die Aus- In der letzten Sitzung des Weſtpreußiſchen] dienſtes zwiſchen Deutſchland und Oſtaſien bo⸗ 
wanderung zu ſtärken, im Gegentheil muß fie Medizinal-Kollegiums zu Danzig, welche unter zahlt wird, und an welcher bis jetzt zwei unfe- 
eine relativ ſtärkere Zunahme der Ausfuhr, dein Vorſitz des Oberpräſidenten v. Goßler rer Dampfer partizipiren. Aus dieſer Subſidie 
ein Anwachſen der Rückwanderung wü chen ſtattfand, wurde nochmals unter Zugrunde betrug unſer Antheil für das letzte Jahr circa, 
und ihre Tarifgeſtaltung arbeitet in der That legung der Körper- und Kleiderreſte ſowie von] 260 0% Mark. Als Gegenleiſtung für diefen 
nach dieſer Richtung. Sogar einen vernüünf- Photographien die Konitzer Mordſache erörtert; Beitrag ift die Poſt ohne weitere Vergütung 
tigen „erzieheriſchen“ Schutz inländiſcher Pro- Referenten waren die Herren Profeſſor Dr. zu befördern und es ſind ſo viele außerordent⸗ 
duktionsintereſſen, der für ſpäter eine Belebung Barth⸗Danzig, der Direktor des chirurgiſchen! liche Bedingungen mit Bezug auf die hohe 
der Ausfuhr in Ausſicht ſtellt, kann die. Stadtlazareths, und Regierungs⸗ und Medi⸗Klaſſe der Schiffe, die Geſchwindigkeit) die: 
Nhederei 9 x 2 en er Ar muß e 5 7 1 3 für Fahrpläne ꝛc. zu ee die u 
eine wirthſchaftliche Erſtarkung eigenen Medizinalangelegenheiten i der Regierung nicht ausgereicht hat, um einen inn aus ö a bert: ziel; i an g W 

Landes, das ihr die Kapitalien zuführt, die in Danzig. Ein beſonderes Ergebniß wurde dieſer Unternehmung zu erzielen. Für keine r 5 e De a ih a ee 
Mehrzahl der Schiffe und Maſchinen baut, nicht erzielt. — Unter dem Protektorat des unſerer übrigen Linien wird uns ein ſtaatlicher die herrliche Alpenwelt einführen. Mögen es die Abend ſchen anf’ 50 geftiegen, darunter ab 


0 oberbaieriſchen Alben, die ſchwediſchen Fförde, die noch kein Fall bei den Truppen. ae 
5 c 


welt auf Kunſtdruckpapier. Pteis des Heflkes 
1 Mark. Hoft V (24 Folioſeiten), Heft VI (22 Regiment wird mit Rückſicht auf die in 
Folioſeiten und 1 Doppelſeite). Verlag der Ver! Stralſuind in den letzten Tagen verntehrten 
einigten Kunſtanſtalten A.⸗G., München, Kaul⸗ Typhusfälle die dort in Ausſicht genommenen 
bachſtraße 514. Von dieſem von uns schon | Bürgerguartiere nicht beziehen, ſondern in de 


anterie-Brigade befördert worden, 


155 1 5 17 größerem 9 ee n 3 ie 7 De Zuſchuß gezahlt; und für die Beförderung der 
unt annſchaften, Kohlen un roviant mittag in Breslau der Deutſch-Ooſterreichiſch⸗[Poſt auf allen dieſen Linien erhalten wir ge die Tir e SA ben ante tie gi b 
liefern ſoll, erwünſcht ſein. Ungariſche Verband für Binnenſchifffahrt zu I iglich die übliche er webt 3 en be ori Head: An: Hie Miete Foierne He Königs⸗Regi⸗ 
Das alles iſt kein Verdienſt, aber es iſt ſeinem fünften Verbandstage zuſammengetre⸗ſin Deutſchland ſicherlich nicht größer iſt, als führnng und das Herz geht Emem auf beim Me ments, da ſich in Kreckom ein empfindlicher 
eine Thatfache, und mit dieſer rechnen die ten. Jum erſten Male hat ſich damit der Ver. in Ihrem Lande. Wir erhalten noch nicht ein- Flick dieser Majeſtäten [ Waſſermangel bemerkbar gemacht hat 
regierenden Kreiſe des Landes ganz richtig, bandtstag auf preußiſches Gebiet begeben, daſ mal die Subftdie, welche die britiſche Regie — f ra uch s in u ster find eingetragen. 
wenn fie ſich der Rhederei freundlich gegen- die früheren Verbaudstage in Dresden (1896), rung den großen britiſchen Schifffahrtsgeſell. PH für Ella Wenzel in Stolp auf einen Kropf 
überſtellen. Denn das gleiche Ziel, die Aus⸗ Wien (1897), Nürnberg (1898) und in Peſtſſſchaften dafür zahlt, daß ſie einzelne, boſonders Konzert. beſte hend aus einem Haken oder Oeſe mit Ge 
fuhr möglichſt zu heben, ohne einſeitig die (1899) abgehalten wurden. Die Begründung geeignete Dampfer für die Zwecke der Kriegs⸗ ai K age ? winde und einer kleinen Platte, ſowie der mit 
Einfuhr zu begünstigen, führt auch zum Ge. des Verbandes, der ſich eines. ſtändig wachſen marine im Falle einer Mobilmachung zur. Mehr der Pflicht gehorchend, als dem eigenen ſentſprechenden Gewinde zur Aufhahme des Ger 
deihen und zur Bereicherung des Landes und deu Einfluſſes erfreut, iſt zurückzuflhren auf Verfügung halten. Die großen deutſchen Triebe hatten wir uns geſtern Abend nach demſwindehakens verſehenen Kuppel des Knopfes: 
es iſt demnach auch das Ziel einer fürſorg⸗ (die Anſchauung, daß eine Verbindung, der Rhedereien haben ſich bisher zu der gleichen „Nathsgarten“ begeben, wo aus Anlaß des a 


e i N Ur. di ent. i in 
lichen Regierung. Während der Staatsmann Donau mit den Hauptſtrömen des Deutſchen Leiſtung verſtanden, ohne dafür eine Zahlung Sedantages der. „Schützlſche Muſik⸗ Scha 0 © Be Stehleite it ein . 
im Binnenlande bei den einen Intereſſenten “ Reiches bei dem raſtloſen Fortſchreiten unſeros zu erhalten.“ Verein“ und der „Sängerchor der ſtellen der geiler ſelbſtthätig ſich einftellenbeit 
nur für die bedingungsloſe Förderung der Verkehrslebens zu Waſſer und zu Lande auf die eee Da giſtrats⸗Bea unten“ zu einem größeren Tisch; fir Wilh. Anhalt G. m. b. H. in 
Ausfuhr, bei den anderen nur für die rück- Dauer nicht zu umgehen ſein würde. Befons ; eu Vokal⸗Konzert, eingeladen hatten. Der Himmel Kolbeig auf eine Form zum Preſſen von Seifen⸗ 
ſichtsloſe Herabdrückung des Einfuhrüber⸗ ders warm unterſtützt wurde das Unternehmen Ausland. hatte ſchon mehrfach, inn Laufe des Nachmittags imaſſe mit nath Ait von eſchliffenen Diamant⸗ 
ſchuſſes Gegenliebe findet, arbeitet ihm die von baieriſcher Seite, an der Spitze der ein], Wie aus Paris geſchrieben wird, er⸗ ſeine Schleuſen geöffnet, ein Fröſteln ging durch o. dgl. Jlächen geſtalteten Flächen f 
Schifffahrt für eine vernünftige Kontbinationſchlägigen Beſtrebungen ſtand von je her Prinz klärte General Godart, Chef des achten Korps, die Glieder — kein Wunder, denn ein. Blick auf Pon geſchätzter Seite win uns mitge⸗ 
beider Beſtrebungen in die Hände. Er handelt Ludwig von Baiern, der Protektor des jetzigen in einer Anſbrache an! die scheidenden Sof. den Barometer belehrte uns, daß die Temperatur theilt: Die Gräfin Schimmelmann, 
denmach naturgemäß, eine Erwerbsgruppe zu][Verbandstages, der in gleicher Elgenſchaft auch daten die Abkürzung der Präſenzpflicht als unter 10 Grad R. geſunten und wir gaben uns 5 f ſta, 
berückſichtgen, die ſeinen Jutentlonen amn bereits dem Verbandstago in Nürnberg vorget, (dringendes Gebot der Zeit. Zugleich gab, der ſtillen Hoffnung hin, daß mit Rückſicht auf 
vollkommenſten entgegenkommt, und da fiel ſtanden hatte. Eine lebhafte Unterſtützung er⸗ Godart Fund daß er unbedingter Anhänge die ungünſtige Witterung das Konzert eine Bor: 
dieſe Intereſſen umſichtig und mit weltum⸗ hielten. die Beſtrebungen der Vinnenſchiff⸗ der durch reifenden Reformideen des Mini⸗ tagung erfahren würde. Leider erfüllte ſich dieſe 
ſpannender Sachkunde verfolgt, wäre es eine fahrtsintereſſenten. durch, die vom Verbande ſters Andro fei, der hoffentlich auf dem betrete- Hoffuung nicht und mit der ſicheren Aussicht auf 
roße Thorheit, ihren Rath. in der Wirth⸗ (h i nen Wege rüftig fortſchreiten werde feinen gehörigen Schunpfen ergaben wir uns in 
ſhaftspolltit ausſchalten zu wollen, in dem In Helfäingör iſt geſtern Mittag“ das Schickſal. Das böſe Wetter hatte aber doch 
alten Vorurtheil, daß die Schifffahrt mit ihren 2 Uh 5 die ruſſiſche Kaiſeryacht „Standart“ ein eine große Anzahl von Sangesfreunden nicht abk 
Intereſſen nicht eigentlich zum Julande. zu { ettuffen: Der: Kaiſer umd die Raiſerin (ande. geſchreckt, der Raum unter dem großen Zelt war 
rechnen jet. Kluge Wirthſchaftspolitiker, die 5 5 in einer Schalnppe und morden dort 
bei den Handelsverträgen mit maßvollem 


Entgegenkommen möglichſt viel Vortheil für 
unjere Ausfuhr herausholen, 


lumpe Hände das engmaſchige Gewebe un- bandstagen. Das Arbeitsprogramm umfaßt 
erer wektumfaſſenden wirthſchaftlichen Be drei Sitzungstage. Der feierlichen Eröffnungs⸗ 
iehungen zerreißen wollten, jo würden Hs] ſitzung, die für morgen 10, Uhr im Landes- 
ſamit in gleicher Weiſe unſere Induſtrie, un hauſe anberaumt iſt, geht eine Sitzung des“ 

n Handel, unſere Schifffahrt treffen und Verbandsausſchuſſes vorau. — Prinz Ludwig 0 
werer treffen als die Fremden, weil gegen- van Baiern richtete an den Verbandstag, ein doch die rechte Antwort, indem ſie luſtig ſagte: 


N Mit aue weißt Du, was noch netter ?“ — „Vokal⸗ 


ten Unternehmungen und ihrem tiichtigan 7 als Protektor des Nerbandstages 


Häfen. der weiten Welt die ſthönſten Fort. im 
ſchritte, die beſten Ausſichten und daher auch, 
am meifterr zu verlieren haben 


Der Kaiſer hat zum Bau der-Napemamme die „ gerichtet, ches. S burg meldet der Korre. 5. d. M.), 
kirche im Norden Berlins, an der Seeſtraße, di a Ay 5 Londoner. „Daily. Maik, der, icht nu , W f ten, unter 2 N 
ein weiteres &uadengejchenf von 25000 Meark, in welchem die, 5 5 3 heit welche Hit NN 
en überſte 


N „? L, Welche Dir, 
der Hof für ihre Seen nan 


miſſion in Ponmiern verwandt w 


ſtatt. Der Kaiſer hat feine. Theilnahme an] den Schifffahrtsintereſſen gewidmet find; I leur“, der einen fo durchſchlagenden Erfolg er. 
der Feier bereits Bi; zugefagt. — Nach einer dieſen Artikeln wird immer wieder hervor⸗ | Feat wiederholt und zwar zum vorle die 
Natel des Oberhofmarſchallamtes wind die Hamburg ⸗Amerika-Linie den gef Malen Auch diesmal werden zum Schluß a 


oben, 8 Inf x 
mans, dab fie Deut Me ene Seen ST ee 
goſellſchaft in der Welt iſt und Schiffe von der“ 
? an 8 2 laſſe der „Deutſchland“ habe erbauen laſſen 
{ge der bei der Automobil⸗Fernfahrt Paris können, lediglich der großen Beihülſe zu ver⸗ 
erlin gemachten Erfahrungen Wettfahrten] danken habe, welche ihr aus Stantsmitteln mi 
gewährt wird. Ich hatte die Sache niemals 
für fo. wichtig erachtet, als daß ſie eine öffent⸗ 
liche Berichtigung erheiſchte. 


das Kaiſerpaar der Einweihung der Annen⸗ 
kirche in Elbing beiwohnen. — Der Minifter, 


beſten und beliebteſten Brettlnummern zum 
otiſche Vortrag kommen & 1 
Am. 16. Auguſt war hier, wie damal? 
bereits kurz gemeldet, aus der Kapitäns⸗ 
kajüte des Anklamer Schooners „Emma“ e 


\ L verboten. Die PBrobin« 
ial⸗ und Lok örden ‚find angewieſen wor- 
en, derartige Fahrten nicht mehr zu. geſtatten. 
— Eine Statiſtik der durch die Landestrauer 
erlittenen Verluſte veranſtalten mittelſt Frage 
hagen Berufsgruppen, welche in erſter. Linie] T 
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a einen anſehnlichen Raub erbeutete, 
Er doch bei weitem nicht jo viel als urſprüng⸗ 
Aigenommen wurde. Das Geld und die 

N 1 befanden ſich in einer Kaſſette, 
1 der Dieb erbrochen und mit einem großen 
des Inhalts, unter einem Bett verſteckt, 
idem Schiff zurückgelaſſen hat. Dabei ſind 

int allein die Werthpapiere verſchont geblie- 
cſondern auch ein altes, mit einem Leder 
d umwickeltes Notizbuch, zwiſchen deſſen 


ier 33 Hundertmarkſcheine eingelegt 
ken. Mitgenommen har der B the . 


u 
in Gold und 460 Mark in Sieber. 
tei Summe fanden ſich bei der Verhaftung 
h 60 Mark vor, den „Reſt von 1200 Mark 
N G. in vierzehn Tagen durchgebracht; eine 
Be Leistung. 

1 x fl der Woche 

e dierſelbſt 73 männliche und 69 weibliche, in 

Ma 142 Perſonen polizeilich als verſtorben 

Meldet, darünter 102 Kinder unter 5 und 22 

onen über 50 Jahren. Von dein Kindern 

Wen 41 an Durchfall und Brechdurchfall, 11 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 18 an 


1 


De! 


n Keuchhuſten, 1 an und 1 
Ploch. Von den Erwachſenen ſtarben 
„ Schwindfacht, 7 an Entzündung des Bruſt⸗ 
der Luftröhre und Lungen, 5 an orga⸗ 

chroniſchen Kraukhetten, 3 an Altets⸗ 
weiche, 2 an entzündlichen Krantheiten, 2 an 
er ibstphus, an Kämpfen, 1 an Roſe, 


M Gehirnkrankheit. 


e Bezüglich der Nachſen dung von 


legraphiſchen Poſtanwekfungen 
A henerdings vom Reichspoſtamt die Anordnung 
Een worden, daß die Nachſondung in der 
auf dem Poſtwege erfolgt. Eine tele⸗ 
khiſche Nachſendung findet fur bann ſtatt, 
un dies m Aufgeber ausdrücklich vorgeſchrte⸗ 
oder vont Empfänger beantragt iſt. Die 
nung entſpricht der Aenderung ber Tele⸗ 
uphenordnung, von der wir vor wenigen Tagen 
dichtet haben. 

Im ſtädtiſchen Krautenhauſe zu Bremen 


ettin beheimatheten Arbeiters Friedrich 
ert verſtorben. Das Ehepaar war aus 
fa zurückgekehrt, die 59jährige Frau 
un ledoch jo leidend, daß ſie ihren Mann anf 
egzeiteren Reiſe nicht mehr begleiten konnte. 
er l ſich nach Stettin gewandt haben, hier, 

f duch dach nicht gemeldet und deshalb bisher 

u ermitteln geweſen. 2 

1 In letzter geit hat ſich die Zahl der 
Obdachloſigkeit in Gewahrſam genom⸗ 
Perſonen ganz außerordentlich geſtei⸗ 


en wieder 15 nach. 
Familie eines Schneidermeiſters, 
n ſamt Frau und fünf Ki 

ter von 2 bis 12 Jahren auf der Polizei⸗ 


Wohlwollen aufs herzlichſte zu danken. Die Nuf⸗ 


vom 25. bis 31. Auguſt 


an 
Herzkrankheiten, 4 an Krebskräankheiten, 


Säuferwahnſinn, 1 an Schlagflirß und 1 


I. Sebtember die Frau eines angeblich 


und auch der heutige Polizeibericht tet j" 
Darunter bofindet fe) 


* 


„Daily Mail“ meldet aus Kopftadt, die 
Buren haben einen neuen Ritt in die Kolonze 
unternommen zu dem Zwecke, fi) neue Pferde 
für ihre Kommandos zu holen. 

Pretoria, 3. September. Ber 
Entgleiſung des Eiſenbahnzuges, welcher 
den Buren in die Luft geſprengt worden war, 
find auch drei Zivilperſonen verwundet wor⸗ 
den. Die Buren hatten die Vorſicht getroffen, 


blſeb hinter dem Vorhang. Frankfurt a. M, 2. Mir 
nahme der kleinen Abſchledsrede ließ erkennen, ſich auf einen Stuhl in der Garderobe geſetzt, 50 000 Mark Baargeld iſt der Buchhalter und 
daß man die inziger Sänger“ unter dem] während der Beifall ihn umlärmte, und als] Kaſſirer Albert Wendland einer hieſigen Bau⸗ 
Direktioftsſeepter Aimmermanns hier gern wieber⸗ ſeine jüngeren Mitſpieler vom letzten Hervor⸗ firma durchgebrannt. Wendland, der hier Frau 
kehren ſehen wird. j ruf zunlitfeheten, war er tadt. Raſch wurde ſund drei kleine Kinder zurücktieß, ſollte das 
ein Are von der nächſten Unfallſtation ge- Geld an zwei hieſige Bankhäuſer abliefern. 
rufen. Der konnte aber nur noch feſtſtellen, London, 2. September. Es beſtätigt 
daß der Tod ats eingetreten war. Wahr⸗ſich, daß der engliſche Dampfer Noranmore“ auf 
ſcheinlich hatte ein Herzſchlag dem Leben des der Höhe von Atima (tleinaſtatiſche Türkei) ge⸗ 
Artiſten ein Ende gemacht. Das Publikum [ſanken iſt und 39 Maun der Schiffsbeſatzung die Eingeborenen, welche zum Aufklärungs- 
merkte nichts von dem, was hinter den Kou⸗ dabei ums Leben gekommen ſind. dianſt auf der Eiſenbahn verwendet 

liſſen vorging, während die übrigen Künſtlen London, 2. September. Ein ruffildjer | ſtzunehnten und unſchädlich zu machen. 

das Programm zu Ende ſpielten. Erſt einige Matroſe Namens Hanſen bekam heute Morgen b—¼. . 4B 
Zeit nach Scher der Porſtellung wurde die auf dem Schooner Volont in Yarmouth einen 

Leiche, noch bekleidet mit dem bunten Trikot, Tobſuchtsanfall. Er verwundete den Kapitän 
auf Voranlaſſung der Revierpolizei nach dem Swan und ſpaltete dem Maat den Schädel. 
Schauhauſe gebracht. N Hanſen ſprang dann über Bord und wurde ſeit⸗ 
L Einen ganz neuen Tric hat das dem nicht mehr geſehen. 
5 eee Dar 3 e e Eb DE 
wc vor mie, aus dem ſundigen Gelände, fand Se bleme r d. J. Alles um 
Sch ich den kleinen Bahnhof kraillich wirken "ro Lat September n N. med um 


Unwohl hatte er 1 S 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Dem „B. B.-C,“ werden bon einem 
Mitarbeiter einige „Strand ⸗Idyklen 
von der Oſtſee“ eingeſandt, wir ent- 
we dung den Fe edel Frieht Kite Ahpaud 

urch öden Fichtenwald Fri iſe ächzen 
Die Klingelbahn gemächlich ihren Lauf. 
Nur ein paar Krähen ſchwingen heiſer 

rächzend 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kimberley, 3. September. Das Krlegs⸗ 
gericht verurtheilte einen gewiſſen Espach zu drei 
8 „Jahren Gefüngniß, weil derſelbe die Revolte in 

5 den. Gebieten. von Backley⸗Eaſt gepredigt hatte 

Neueſte Nachrichten. radu, 5 b ie Unruh 
Die Luft beginnt ch forte Fiſch ſonſt kaufen“, und dazu giebt der Ge⸗ Berlin, 3. September. Zur Verhöke t 3 * „ ge = 
ie Luf nach faulem Fiſch auf: -;,.: 2 . rung:“ (ern ke See | unter, ingeborenen nimmt zu. Vorgeſtern 
En "irren 8 ſchäftsinhaber dann folgende Erklärung rung des Zolltarifs nach London erfährt die e — 20. Meilen — — grade 


m Boden blauen Aether auf. 
Mah nimmt De Schneckenfahrt ein 


A Jedermann, welcher im Monat September] Tägl. Rundſch.“, deeß der Ankauf des Schrift: a 
gr. ard wurd Reben 1901 F el % ri e ee vor⸗ . 1 — den Herausgeber der — fernt, von Gebirgsſtämmen angegriffen und 

1 1 3 . rand mint, erhält ein Buch, worin gekau gare „Finanzchronik“ mit Wiſſen und Genehr ng Undert. Die Frauen wurden mißhandelt 
ed ice ee e e und geleiftete Zahlung, ſowie der Tag. an des Reichskanzlers en Bülow cle it 8 a 
gebränge, 9 welchem gekauft wurde, deutlich, niedergeſchrie⸗ Herr Dr. Roſendorff hatte. von dem Angebote, enen. Berge zurück, ohne von Yen 

Und als der Haupiftade unverfätfchte Mängo|yiny dan id Von mie Beftinmtter: Tog des busger Gefehärrenmnumde Werben gea Meglbrungstrupben ingenötsie. beläſtiat wor- 


Aus all dent wirken Schrdatzen und Ge wird dann ed von mir beſtümmter Tag des burger Geſchäftsfreunde Mittheilung gemacht 


tufchel 8 55 N 1 5 ec = ng 1 ſofort an das Auswärtige] den zu ſein. 
i ; N . des Zeitung“, „Emiſcher Zei Hg“ und „ „Amt mit der. um Verhaltungsmaßregeln New or k, 3. September. Aus Carracas 
Einſchmeichelnd 9 an des Ohres En e ant . in { ni Es N * 3 ra die] wird gemeldet: Die 2 der venezolaniſchen 
. 2 in Sitfleiſch diejenigen Käu ufer, welche an dieſem Tage entlihung- un allen Umſtänden 0 een N 
Sink' ich begeiftert auf mein Sitfleiſch] fauften, bei Vorzeigung des Buches die ge- verhindern, aber den Ankauf zu vollziehen. den Regierung. ve⸗öffentlichte Note, in der Venezuela 


nieder 0 ort 8 AT, ht . 8 \ 

5 „ Oi. Ei ah en Beträge in Baar zurück und diejenigen Wie in einer Bezirksvereinsverſammlung ſeine Haltung in der kolumbiſchen Frage klar 

Und jauchge 5 u Oftiee bal mich Käufer, welche auf Kredit kauften, außerdemſnon einem Stadtverorömeten mitgetheilt] legt, würde daſelbſt als Casus belli betrachtet. 
e den Reſt des noch ſchuldenden Betrages er- wurde, hat Stadtrath Kaufmann die bündige] Es. herrſche große Erregung. 


Wer nie, die Schuhe voll des ſthönſten laſſen. Erklärung abgegoben, daß er eine auf ihn 


Sandes — Frau Thereſia Jahnel, die, wie wir ſ. Zt. fallende Wiederwahl zum zweiten Bürger. * 
> > » e berichteten, am Abend des 20. März d. Is. aus meiſter unter allen Umſtänden annehmen hi N 
Mühſam beſchlicg ., entlaug des Eiferſucht den Kammermuſikus Aol Gunkel in] werde. f 8 a ſtofſe, da den Se hä — Iden- 
Wer nie, faul hingeſtreckt auf ſeinem Rücken. einem, agen erſchoß, iſt jetzt aus Wien, 8. September. Entgegen "ot. . an bie 


enanſtalt Sonnenſtein bei Pirna, in der 


anderslautenden Meldungen wird in hieſigen I 
wohlinformirten: Kroiſen nochmals auf dus A 
beſtimmteſte verſichert, daß Graf Lambsdorff |]. 

im Laufe des Oktober zu mehrtägigem 


Union 
rel’ Zürich sch 


T Kgl. Hoflieferantens 
Auf- Größtes Lager in Braut- Seidenſtoffen, als“ 


Im Seetang lag, als Beute läſt' ger Mücken, 
Wer nie zu ſeiner vielen Laſter Sühne 


Geſchnrort ſich m auf ſonndurchglühter 
ung 


der 
ſie ſich behufs Beobachtung ihres Geifteszuftandes; 
ſeir dem 15 Juli befand, in die Dresdner Ge⸗ 
fangenanſtalt zurückgebracht worden. Da ſie na 


; 1 : dem ärztlichen Gutachten geiftig mmmachtet ift enthalte: nach hier kommen wird. das Neueſte in weißen, sch und farbigen 
Wer nie, umtoſt ae Schwein enthoſter (auch ihr Vater war geiſteskrank), fo wird die] Die öſterreichiſchen Zündwaarenfabrikan- J Seidenſtofſen jeder Art. Au Private porto- und 
Den Duft geſagen 2 on todten Stören, | Strafverfolgung gegen fie eingestellt. —— > ten Bir 6. Oktober hier etre r. Er —— au — — 8 
2 5 wird nach Oeſterreich efert, damit ihre lung abhalten, in der eine weitere Preis-] Mater umgehend fraukd. Doppelt 
Wer nie die ganze, lange Sommernacht een, Wehmantbtist fi in einer dortigen An 9 nach den Sen 


engem, harten Bette durchgewacht, 

nie an roth und blau trikot'nen Leibern 

Von häßlich-alten, umfangreichen. Weibern 

Des Meeres grüne Wogen ſah ſich brechen: 

Wie kann der, frag ich, von der Oſtſee 
ſprechen? 


ſtaltſ erhöhung ihrer Fabrikate beſchloſſen wer ⸗ 
den fol, N 


unterbringen. 3 5 
Paris, 3 September. Aus 


Peking 


jährigen Löwen we 
ere vor. 

W., Frie : 
born gebracht 


N im Oktober beendet iſt. Auch Paoti iſt gen“— — 
ommen derfelben iſt durch genügende Ein⸗ a 4 


ruppen der pis 186700, Kartoffeln —,— bis 


[2 


ſchreibungen geſichert. Die Inehmer dieſer] Direktor Pezon ſuchten min die Beſtiv durch die Brigade find nach Tientſin zurinkgekehrt. Stettin. (Nach 7 
Reiſe verlaſſen ſchland Ende November vom Diener raſch geöffnete Him erwaud zu treiben,, Der Khedive von Egypten hatte geſtern s 167 ‚00 ee 2 
begeben ſich. Fact u und ſchon wähnte man Carrere befreit, als der eine dreiviertelſtündige Unterredung mit dem Gerfte 150,00, Hafer 136.00 Kartoffeln“ en 
Eaypten, woſelbſt fie einen kurzen Aufenthalt Löwe umkehrte und auf den Bändiger nochmals Mön bei. Auswärtigen Delcaſſs. Nach Er- farb. Noggen 130,00 bis 131,5 
Als Nord- und Süd⸗Indien losſtürzte. r er den Küfig durch ledigung einer Reihe anderer amtlicher Be-] Weisen — Gr Gerſte ser bie, 


3 4 v 5 8 er, 
ſuche unterna der Khedive in rn Safer 126,00 128,00, Kartoffeln 36000 bis 
40,00 3 


erſchien, um zu melden, daß er obdachlos Veſuch zugedacht. In der erſten Hälfte en eine Spazierfalfrt durch den Park. 5 
Mi Pe e 33 leider u n 1 — — Bye * 9 8 wird ne Ri Wie verlautet, aan 8 nn . ; Rolbern, R 182,00 bis ——, 
* im Polizeigefängniß unter- Penang nach Singap etreten 1 rühmte engliſche Bildhauer Alfred Gilbert, Mit der Abreiſe des Zaren in Paris zu verbleiben. Weizen N $ 
r en. . suayel Asiauye. I wuinäh . Der geiteon unten dem Borfiße des Prüft. er f e Ba 24 
nene t haft J Wochen verteilt, ange. ſbankerott. An letzten Donnerſtag hielten feine! denten Loubet ſtattgefundene Miniſterrath hat 40.00 bis 52,00. ee, r 
| folgt, deren Hülfe in ähnlichen Fällen treten. Alsdann wird Siam beſucht, worauf | Gläubiger im Londoner Bankerottgericht die erſte ſich mit der Zarenreiſe und den zu dieſem An⸗⸗ An. N 
Anäßiger ſogleich und ohne den unſchönen die Fahrt weiter nach Honkong, Canton und Verſammlung ab. ſchätzte ſeine Schulden laß getroffenen Vorkehrungen befaßt. Die] 148,00 bis — — — ng 9 
| deg durch das Polizeigefängniß in An- Shanghai führt. Vor hier aus geht die Reife auf 140.000- Mark. Seit. 24 Jahren ii franzöſiſch⸗türkiſche Angelegenheit war eben- Gerſte —.— bi —.—, Hafer —— bis 
. nommen wird 3 durch das japaniſche Binnenmeer nach Kobe Bildhauer; von 1884 bis 1894 betrug ſein Ein⸗ falls Gegenſtand der Beſprechung. m i 
Feger F er Schuhe ele a air iu Sapam ein vierwöchentlicher Auf⸗ kommen durchschnittlich 40 000 Mart. Marſeille, 3. September. Sämtliche zm esel. Bug 14800, Weizen 
Paar s Hauſes Saunierſtraße N thalt 9 n ue * zean m er nach Sir Edgar Boehms Tode die aus dem Orient einlaufende Dampfer we — Ice Hafer u | Kartoffeln 
iſt a, lange Stiefel geſtohlen. Der Dieb ſihrt der Reiſeplan al e Geſellſchaft Vollendung einiger feiner angefangenen Werke, von der Sicherheitsbehörde unterſucht, da der“ —.—“ * — 
a eingejtiegen. über Honolulu nach San. Francisco, wa achte weniger ein. Um aus Smyrna entflohene Sohn Abdelkaders 


S 1 Knge⸗Zimmermann'ſchen Leipziger 
len 2 8 
erfo 
lng mit einem die, und Ehrenabend, zu 
a ich trotz des abſchenlichen Wetters ein gaht 
da Publikum eingefunden hatte, ſo daß dem 
ncht auch der nothwendige reale Hintergrn 
Vert, htte. Sprach ſchon der unter mißlichen 
dal baltniſſen erzielte Beſuch für die allgemeine 
lebtheit der Geſellſchaft, fo wurde dies u 
„Ferneren dokumentirt durch die in Menge 
keichten Kranz. und Blumenſpenden. Nach 
edigung des mit einer Reihe trefflicher Vor⸗ 


Bekanntmachung. 
dg Vornahme von Reparaturarbeiten wird die 
1 Durchfahrt der Eiſenbahnbrücke am Bahnhof 
& ie Zeit vom 3. bis vorausſichtlich einſchlleßlich 
N den 7. b. M., für Fahrwerke und Weiter 


er Königliche Polizeiprä ſident. 
. beter. 


* 


Bekanntmachung. 


mes näß $ 20 Abſ. 4 der Polizei⸗Verordnung über 
wosschiffabr. auf der Oder vom 11. Auguſt 1885 wird 

ur rdnet, daß Schiffe beim Paſſiren der Brücken⸗ 
ng Me zu Niederwutzen zwiſchen den rd. 100 m. ober⸗ 


ba 
unterhalb der Bauſtelle auf dem linken Oderufer 


u ſaße Tafeln mit mäßiger Geſchwindigkeit vorbei 


den haben 
duwiderhaudlu nad $ 30 ber o. a, Poligei- 
ng Bea werben. ” j 
Rift, den 28. Auguſt 1901 


Der Königliche Waſſerbauinſpector. 


Graefinghoff, Baurath. 
Stettin, den 28. Auguſt 1901. 


Bekanntmachung. 
N betriebsfertige Herſtellung einer Bedürfuiß⸗ 
W. alt für Männer und Frauen am Holzmarkt ſoll im 
ze der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 
it erbiugungsmmterlagen ſind in der Regiſtratur der 
Ar erzeichneten Deputation — Nathhaus, Zimmer 
kein, 7 — einzuſehen oder eiuſchließlich der Bau⸗ 
(ve nungen gegen poſtfreie Ginfendung von 3,00% 
1 um in Briefmarken, nur & 10 ) von dort zu be⸗ 


Augebote find bis Dien ſtag, den 10. Sept. 1901, 
ver ttags 11 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
An lt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


ichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach Abe 

Fal der genannten Friſt im Gegenwart der etwa er⸗ 

Neem Bieter im Amtszimmer des Stadtbaumeiſters 
Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


er Magiſtrat, 
E tation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


| Stettin. den 3. September 1901. 
N Bekanntmachung. 


" Stolpi Roggen: 130,00 bis- —,—, Weizen 
160,00: bis — bi 


N De 1 
is ——, Kortöffeln 44,00 bib 


n bi Gilbert ſein jetztiges Atelier in Malda Vale und verſuchen wird; nach Algier zu entkommen; 7 
zu beſuchenden L n werden alle wichtigen borgte zu dieſem Zweck 150 000 Mark. Als im um die arabiſche Bevölkerung gegen Frankteich Sn: 2 a 
Sehenswürdigkeiten in Augenſchein genom.] Jahre 1898 das Geld wieder knapp war, borgte aufzuwiegeln. klamm; 131700. bis 145,00 
men. Die Heimkehr erfolgt Mitte Julf 1902, er weitere 40 000 Mark, die im Namen von London, 3. September. „Daily Ert] Weizen 160/00 bis. 175,0 Gerſte 140,00 bis 


2 W Der. E. Lewis und eines anderen Herrn in eiire preß⸗ berichtet die Verhaftung Dr. Kraufe | —.—, er 180000 bis 132,00 Kartoffeln 


ud 89 Jahre alt ıbrffarbeiter Max Bank eingezahlt wurden; dieſe ſeit⸗[welcher geſtern aus Edinburg kommend, in] 34/00 bis 30,007 
Köpke in Berlim trat ſeit drei Jahren mit zwei dem feine Finanzen kon . Seit „hat London eingetroffen: ift: Derſelbe wird unter lat Grei d Roggen 131,00, Mi 
jetzt 12 und 10 Jahre alten Knaben als Par- ker 54 000 Mark verdient. Gilbert‘ ſchrieb ſeinen Anklage der Spionage vor Gericht gezogen. Weiz, 180000 2 = ’ 
och terreakrobat auf Spezialitätenbühnen auf. Vor: Bankerott den wenig einträglichen Aufträgen zu. Dr. Krauſe war von der Transvaal-Regierung] Karto 3 = = 
geſtern Al hatte das „Köpke⸗Trio“ ſein] Die Höhe der Aktiva hängt von der Vollendung beauftragt worden, anläßlich des Eintreffens € Iſund. Roggen —.— bis —,— 
Debut im Germania-Volksgartentheater. der vorhandenen Aufträge ab. Lawrence⸗Hasluck Lord Roberts in Pretoria dieſemm die Stadt. Weizen —,— 2 Gerſte —.— bis 


Seine „Nummer“ fand den lebhafteſten Bei⸗ ſchlüſſel zu überreichen. Er iſt beſchuldigt, den 


—.—,, Gaſer 180,00, bie 184500; Raps —,— 


wurde zum Konkursverwalter ernannt. 
bis —.— —.— Leindotter 


fall der Zuſchauer, immer von Neuem riefen! — Von einem großen Btandungkück iſt das] Buren verſchiedene milftäriſche Mittheilungen 


—.— 


en . 2 e un pillen au Kü durch Händeklatſch 5 
＋ iger militäri wank bildete, nahm ſie die Künſtler durch Hä atſchen an die nördlich zu Wilhelmshöhe gelegene Dorf Weimar] übermittelt zu haben und ſoll heute verhört _ __ f ne, 
en Direktor Zimmermann Gelegenheit, für Rampe. Aber nur zwei Mitglieder des Trios alten pn Es wurden dort 25 Gebäude werden... Krauſe iſt engliſcher Unterthan, da „Kartoffeln 2 
4 hm und feiner Truppe entgegengebrachte folgten dem Hervorrufe, fein Haupt Köpke mit großen Vorräthen und Vieh- eingeäſchert. er 8 Freud’ geleiſtet hat. Ergänzungsuotirungen vont 2. September. 
. en . . Pla Berlin, ( Be Roggen 
8 138,00: b — Weizen 165,00 8 Fa "rer |) * 
Stettin, den 2. September 1901. Stettin, den 30, Auguſt 1901. Gerſte —r— “m, Safer 148,00 bis 


Bekauntmachung. 
Die Auslooſung der zum 1. April 1902 einzulöſenden 
Stücke der Stadtanleihe der ehemaligen Stadt Grabow 


Weltmarktureiſe. 
Es: wurden am 2. September gezahlt loko 
findet am 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Königliche Höhere Maschinenbauschule 


zu Stettin. 


reitag, den 6. September 1901, N Abtheilung 1: Höhere Maſchinenbauſchule. Aufuahmebedingunger: Wiſſenſchaftliche Be⸗ . N 
P Nachmittags 5 Uhr, I fasianng fir hen cable Milttärdienſt und zweiſährige praktische Berufstätigkeit. — Die I Speſen in: ee 
im Sommifiionsiaal I] des Nathhaufes ftatt. | nterrichtsbmter beträgt 2! Jahre, das Sthulgeld pro Halbjahr 75 Mark. — Aufnahmiegeſuche für das Liverpool. zen 167,00. we 
»Der Magiſtrat. Sommerſemeſter 190% ſind baldigst einzureichen. 8 f Odeſſa. Roggen 139,50, Weizen 167,50. 
7 N II: 8 e Ra ag EN Riga. Möggen 142,75, Weizen 169,25. 
— . 1 NU ung der G. fen u e. nterr an E — 4 
Kindergärtn. 3 . am Sonntag Morgen. — Die Unterrichtsdauer bettägt 3 Jahre, das Schulgeld pro Halbjahr 10 Mark. Bremen, 2. September. Furlef S gu, 
Gegründet 1865. Berlin, Elsassersträsse 19 — Afnahme-Beiuhe für das Winterſemeſter 1901/02 ſind umgehend einzureichen, ; Bericht“ Schmalz feſt. Wuüllcor in Tu 
A. Boltze, Vorsteh. Gründl: theor. und Pr Die are San beginnen am 15. Sttober im Neubau der Königlichen Höheren 45 ¾ A. Atmour ſthield in Tubs 45¾ Pf., an. 
et. Ausbildung. Statut grati aſchinen bauſchule an der b f i / = 
ne ge | g Die Direktion. Spee CURSE | 90% 9 
. n E .A.: Das Sekretariat. 1 
C — D 
ur Unterſtü f a l — — ve —.— year Per September 7,95 G., 8,07! 
ö —.—— — — ih N trag von nur 3 Märk. Auch kleitere Gaben werden Ne . Jasmmnb Barth. Mar B. der ber 828 G. 8,30 S. ber FA 
pflege»? ins in Stettin. mit Daut angenommen, Vor den Wohlhabenben aber zn Lalltbamml. 3 — Kraemer Seger Eine vember 8,25 G. 8,30 B. per Dezember 
Am 10. April d. Is, iſt in Stettin der Pom- werden größere einmalige Beiträge erhofft. E Albert Siebrecht (Stralſund ]. Rechtsamvalt 8,30 G., 8,32½ B., per Januar⸗März 8,45 


Gott ſegne jedem freundlichen Geber seine Gabe! 


Beiträge und Beitrittserklärungen i b 8 
jeder der Unterzeichneten entgegen. Verlobt: Fräulein Auna Engel 9 Joſef 
ran von 


N * Bauernfeind  [Neuftett in Salzburg!. 
Der Vorſtand und der weitere Ausſchuß. Winterſcld mull dem Rittmeiſter von Homeyer Damerow. 


Fran Landesdirektor v. He rar Bismarck. PaſewalkJ. Fräulein Ellinor von Beſſer mit dem 
Er 6. Vorſte nde, Jen Maler v. mming, Landrichter Herrn Erich Schütte [Cbslin 


merſche pflegeverein ürſorge für 
baldige dige ehe Min er ae 


der lei 
Geſchlechts ins Leben getreten. 

Wer ein offenes Auge für die Leiden ſeiner Mit⸗ 
menſchen hat, der weiß, welchem Elend die verkrüppelten 
Kinder in den ärmeren Familien ausgeſetzt ſind, wie 
ſie häufig ohne körperliche Pflege und ausreichenden 


Dr. Waldow Stettin! Apothetenbefiger G. Prüter 


5 5 Mal 8,60 G., 8,621 
nimmt I Grelfenh G., 8,50 B., per April ‚60 5 


B. Stimmung ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Bi un 4. September 1901. 
Etwas wärmer, Wolkenbewegung ohne weſem⸗ 


in a e u 0 . Mraugelſir. 4, ſtellbertr. Vorſizeude, Frau Oberin] Geſterben! Schneider Emil N zn liche Niederſchläge. 
verwahrloſen und ſeeliſch zu Grunde gehen. 3 — 5 gi e ee 8 e ee Korn — 30 
Wie vielen dieſer Unglücklichen kann geholfen werden. W., Roouſtr. au unn 12 l 1 0 : : D } 
f Grabo 12, Landesrat) Scheune-| Kgl. Landgerichtsrath Dr. jur. Georg Sarbeilg 55 J. * 
Dazu bedarf es vor Allem einer Anſtalt, in der mit es, reise: 9. N CStargasd Sa Dr. med. Georg Natow, Bockbrauerei Ausschank. 


Hülfe der neueſten Errungenſchaften der orthopädiſch⸗ 50 J. Stettin. 


Vorbeck, Eliſabethſtr. 59, Schar meiſter, 


e Mittwoch: 
Großes Familien Concert 


chirurgiſchen Wiſſenſchaft der Kampf gegen die Ver⸗ . i — IE RFRR BETTER SEIEN. Dem 
früppeung jelbit und ihre körperlichen Folgen aufge: |Baltov Sohmefer, Turnerſtr. 8, Pr. med. Opitz, Ba * ee ‚Nr 

äftigung und Au ng geſorgt wird, da . 3 > Mittwoch: Extra⸗ preis ⸗Vorſteſlung. Entree 10. Pf. Aufang 8. Uhr 
die Krüppel lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebens: Frau- Dr. Baltzer, Bismarditr. 8; Fran Landſchafts⸗ 13: Male: — ale De 
unterhalt ganz oder doch theilwetie zu verdienen und rath v. Boroke-Grabow; Bismaraſtr 12, 0 Sun ke — — 


Frauen von heute. 
Dounerſlag Bons gülttg. Zum vor ketten Male: 
Schlaſwagencontrolleur. 


einen fittlichen Lebenswandel zu führen. 
Eine ſolche Auſtalt in Stettin zu ſchaffen 
hat ſich der Verein zur nächſten Aufgabe geſetzt. 
Zur Erreichung ſeiner Ziele ift der Verein in erſter 
Linle auf die Privat 0 


Landrath v. Brookhausen, deilz Wilhelmſtr. 69/70, 
Frau Juntz, geb, de la Barre;. Kronenhofſtr. 18, 
Eur Generalkonſul Gribel, Deutſcheſtr. 33, Fran 


Bock- Brauerei. 


Fest saal. n 


Frauenſtr. 37, Frau Soalla, Falken⸗ 


Irau Geh. Konmmerziemath Sohluter, Dazu auf vielſeitigen Wurf. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


wohlthütigkeit angewieſen; er 9 
bedarf 8 = ee „ Frau äſident v. Sohroeter, er 2 . 
De , , . 7 e, N enen wee Die beſten Brettlnummern der Eaifon. 1 Täglich: ah 
8 f echt u en > y j 1 — r . 5 - uhr 71 
Muth, die Opferwilligteft der — — — irkenallee 41, Stadtrath Knust, Bis marctſtr. 1, Elysium -FThenter. Graße Iprzialitäten-Varſtellung. 
anzugehen. soligeihräfident & Schroeter, Lindenſtr. 29, Rechts⸗ Mictwoch: Gaſtſpiel Ernst: Grows. Wufpret ur enſtklaſſiger 
1 KR eine diane Bf, ſic blühenber | amt. Weurmann, Mönigslag 18. Bons antike Die goldene‘ Eva uftrreten 1 417 ſige 
er erfreut, wi einen gegen Brehm? 7 NN . 0 N. Spezies ä ten. 
dadurch bethätigen, daß er je nach feinen Vermögen I 8. Thierlehen 30 M. e. * Gaſiſpiel Benst Grons. 5 f ; 
fein Scherflein beiftenert, um das Elend minder Glück!“ Kur ale N Minn Barntiehn: Anfangs: Concert 7. Uhr: Vorſtellung 8 15 
lichen an linen: 5 berkäufl. 2 vorletzte Aufl, 10 cleg. Bände. wie neu ic gültig. J. M. vor N Entre W. Mfg. Meſerwirter Play 50 Pie 
Die Mitgliedſchat erforbert einen jährlichen Bel- 5—11 Ihr: Garten - Concert. verefig 75 Pin. 


compl. u. fehlerfrei. I. soo poſtlag. Wolgaſt. 


— 


Theodor Pee, Stettin, 


— WBreitestrasse 60. 
Drogen, Farben, Parfümerien, Mal⸗Utenſilien, Mineralwaſſer. 
Special- Geschäft hygien. Nahrungs- und Kräftigungs - Mittel. 


Cacao, Thee⸗ und Chocoladen⸗ Handlung. 
Gegründet 1858. ; 


Feuerwerkskörper, 
Benznlische Flammen, 
Magnesiumfackeln, Pechfackeln 
in bekannter vorzüglicher Qualität 
empfichlt 
Theodor Poe, 
pyrötechnisches Laboratorium. 


A. Brauchen Sie Zündhölzer? 
B. Natürlich jeden Tag. 5 
A. Nun dann gehen Sie zu 


Theodor Pee, Breitestr. 60. 


5 Pack = 50 Schachteln nur 50 Pf. 
Vortheile: Dieſe Hölzer glühen nicht und die verkohlte 
Maſſe fällt nicht ab. 


% 


L Echten 


> 
Harzer Sauerbrunnen, 
Ypsilantiqnelle, 
überall eingeführt, empfiehlt 20 grosse Flaschen 
3,20 M. excl. Glas 
Theodor Pee. 


Für Restaurants Vorzugspreise, 
— — 


* 


Pe's Universal- 


Flecken- Reiniger 
entfernt ſicher alle Fett-, Harz⸗, Oel⸗, Theer⸗, Oelfarben⸗ ꝛc. 
Flecken, ohne Ränder zu hinterlaſſen. 

Flaſche 60 Pf. bei 5 
Theodor Pee. 


Spratt's 


| Patent-Hundekuchen 


empfiehlt zu Original-Fabrikpreisen 
ab Stettin 


Theodor Pee. 
Salat-Oel, 


superfeines Nizza-Oliven-Speise-Oel, 
unter Garantie völliger Reinheit, von vorzüglichem Geſchmack; 
in Flaſchen & 50 Pf., 75 Pf. 1.50 M. und ausgewogen empfiehlt 
Theodor Pee. 


Genehmigt durch hohen 
Er lass des Kaiserlichen 
Ministeriums, Geneh- 
migtin Preussen, Baiern, 
Oldenburg, Waldeck, 
Pyrmont, Hamburg. — 
274 725 Loose, 
Garzei@ Mk, Halbea 2 Mk: 


Berliner Bernstein-Oellackfarbe 
aus reinem Bernstein fabricirt, kein Spiritus - Lack, 
Preis der Originalflasche von 1 Kilo Inhalt 2,50. N. 

Musterkarten zu Dienten. 
Fabrikant Theodor Fee, Breitestrasse 60. 


Vaseline-Seife „Virginia“. 


Die aus „Vaſeline“ hergeftellte Seife ift völlig neutral und 
von außerordentlich erweichender und verjüngender Wir⸗ 
kung auf die Haut. 

& Stück 40 Pf., 3 Stück 1 Mark, allein zu haben bei 


Theodor Pee. 


Pée's reiner haltbarer Citronensaft. 

Einige Tropfen in einem Glas Wasser geben im Sommer 
sowohl, wie auch am Krankenbett eine erfrischende, wohl- 
schmeckende Limonade. = 

Concentrirter Citronensaft kann an Stelle frischer Ci— 
tronen zu allen Speisen Verwendung finden. 

In Flaschen & 60 Pf., 1 M., 2 und 4 M. zu haben bei 

Theodor Pte. 


Pée's Balsamisches Mundwasser 
übt auf die Zähne eine ausgezeichnete Wirkung aus, erhält den⸗ 
ſelben die blendend weiße Glaſur und wirkt erquickend und be⸗ 
lebend auf den ganzen Mund⸗Organismns. 
In Flaſchen d 1 M. und 1,50 M., ½ Literflaſche 4 M., 
1 Literflaſche 7,50 M. nur zu haben bei 
: Theodor Pte. 


| Pee’s 
Haut-Verschönerungs-Creme. 


Diese Creme bewährt sich vorzüglich bei trockener, 
spröder, rauher und rissiger Haut, sowie gegen Sonnen- 
brand und rothe Hände cte. à Kruke 1 Mark allein zu 
haben bei 


| Theodor Pee. 
Pee's berühmte Sandmandelkleie, 


welcher ſo viele Damen ihren ſchönen, weißen Teint verdanken, 

entfernt bei fortgeſetztem Gebrauch (anſtatt Seife) jede ſpröde 

Haut und macht dieſelbe weich und zart. In Doſen & 1 M. nur bei 
Theodor Pee, Breiteſtraße 60, 

zu haben. 


Keine Metall-Fusshoden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkratt und Ergiebigkeit 
aus, trocknet, mit gutem Firniss verarbeitet, ausserordent- 

lich schnell und wird steinhart. 
Preis in Pulver à Kilo 60 Pf. — Preis in Oel ger, à Kilo 1 M. 

Zu beziehen durch die Farben- Handlung von 

Theodor Pee. 


&Sammtliche 


natürlichen Mineralwaſſer 
in friſcheſter Füllung, 


Quell- und Badeſalze und Paſtillen 


zu den billigſten Preiſen. 


Theodor Pee, 
Drogen Handlung und Mineralwaſſer-Geſchäft. 


r 2 2 A 
Pee’s Honig-Lanolin- Creme 
ist ein unübertroffenesMittel zur Verschönerung 
des Teints und zur Pflege der Haut. 
Zu haben in Dosen à 75 Pf. bei 
Theodor Pee. 


Pee’s Eau de Quinine, Tonique, 
Chinarinden-Hnaar wasser. 
Bewährtes Mittel zur Verhinderung des Ausgehens ber 
Haare und zur Kräftigung des Haarwuchſes. Reinigt die Kopf⸗ 
haut, verhindert dadurch die Bildung von Schuppen und 
Schinnen und macht das Haar ſeidenglänzend und weich. 
In Flaſchen & 1 M., 2, 3,50 u. 6 M. zu haben bei 
Theodor P6e. 


Peg s Teinstedpsgrin-Ganzwichse 


in flüssiger Form, 
zum Wichsen von Schuhen, Stiefeln und Leder-Eifecten 


jeder Art. 


In Flaschen à 50 Pf. bei 


Theodor Pee. 
Pee’s Salicyl-Fusstalg, 


Pee’s Salicyl-Fussstreupulver, 
unentbehrlich bei der Wärme für den Toilettetiſch, empfiehlt in 


Büchſen & 25 Pf. und 50 Pf. _ 
Pee, Breiteſtraße 60. 


Theodor 


Erstes und ältestes Geschäft seiner Art am Platze. N 
Lieferant div. deutscher Höfe, Civil- u. Mlitärbehörden, Landwirthe, industrieller Etahlissements ec. ele. 


D. R. p. 


Theodor Pee, Breiter. 60. 


Hahener-Badesten 


Zahn-, Nagel-, Kopfbürsien, 
Kämme u. Toilette-Artikel 
aller Art 
empfiehlt in grösster Auswahl 
Theodor Pee 
Fabrik feiner Parfümerien eto. 


Pée's Toilette-Wasser. 


Der tägliche Gebrauch meines Toilette - Waflers 
macht die Haut blendend weiß, zart und weich. 
In Flaſchen à 1 Mark bei 


Theodor Pee, 


Parfümerie Fabrik. 


Röttgers Wunder-Magen-Ligueur 


sollte in keinem Haushalt fehlen. 
In Flaschen à 2.50 und 4 Mark nur bei 


Theodor Pee. 


Pée's Zahnseife, Odontine, 
nach Pelletier. 
Unübertroffen und anerkannt gut, macht die Zähne blendend 


weiß, ohne den Schmelz auch nur im Geringſten anzugreifen. 
a Doſe 75 Pf. zu haben bei 


Theodor Pee. 
Tokayer Medicinal-Naturweine 


unter Garantie völliger Reinheit; 
in ½ Flaſchen & 1,60, 2,00, 2,40 und 3,00 M. 
in ½ Flaſchen & 0,85, 1,10, 1,25 und 1,60 M. 
Die leeren Flaſchen werden gegen Vergütigung zurück⸗ 
genommen. 


- Pee’s Salmiakgeist-Woll- 
. Waschseife, 


Spectalität zur Wäſche von Normal Tricot - Unter- 
kleidern :c., vorzüglich bewährt, à Stück 25 Pf. 
Allein bei Theodor Pee, Breiteſtraße 60. 


ber 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Gashe izöfen 


Prospecte gratis. Ge rtreter an fast allen platzen. 


Ziehung >» 


schon 21. September 


Haus-, Herd-, Gesundheitspflege, 


ME. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
Verwaltungskoſten nur 1% Pfg. pro 
100 Mk. — Hurchſchnittlicher Geſammt⸗ 
Beitcag 76 Pi: Beitrag für 1900 nur 51 
Pig. pro 100 Mk. der Verſicherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 60 9%, 
Mobiliar⸗ Brand: Versicherungs. 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 


1 


Halbe Loose 2 Mark. 


für beide Zlehunges gültig, 
Porto u. Listen 40 Pig. extra, 
versendet das General- Dedit 


A. Molling 


Hannover, 


r Täglich friſcge Zufuhr. . > 

Feinſte ital. Weintrauben 
empfiehlt zu ſtets billigſten Tagespreiſen in Kiſten 
und ausgewogen 


Paul Müller, 
Lindenſiraße 28. 


2000 Mark Belohnung ,] 


demjenigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchballn 
ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Kreuz ® 
Ver dieuſte“ bekrönt — nicht von ſeinem Bruchleide? 
voll ſtändig geheilt wird. 8 Ib 

Auf Aufrage Broſchüre mit hunderten Daukſchreiv“ 


Aleiderstofle 


in couleurt, wunderbare Farben. 


0 


5 
2 
5 
= 
5 
o a 
a — 8 J.6.Bouben Sohn Carl Machen. 
— 5:8 ol sen. Val - und Genussmittel 
ii Geld- 5 @ ORRHISSWESEN, Nahrungs- ung Genussmitte 
m * 
4 7 5 . vom 7. 22. September 1901 eee eee eee eee eee eee 
35 430000 7 im Concerthause (ca. 4000 qm gross). B Ich liefere franko Haus: 
* Meupigewinne: Mark 2 | E. 9 ) 1 
32 1066 OOO 22 Anmeldescheine und Programme kostenfrei vom Ausstellungsburenu daselbst. 2 25 Fl. Selterwaſſer für 1 a Mark 
FH 00009 ad Q Der geschäftsführende Ausschuss. 2 25 Fl. Brauſelimonaden für 2 Mork 
288838 Seoeesesessssesssees,e8ewne); 23 F. Schloßbrunnen Gerolſtein fir 4 Marf | 
ya a u en 8 . ——— Sämmtliche verwendeten Zuthaten find chemiſch rein und entſprechen del 
— 29999 37 tt Sr Zr ZE zur zur zur u 2 Beſtimmungen des Nahrungsmittelgeſetzes. 1 
3 3000 t SE 0 Breitestrasse 25. : XB. Außer Kugelflaſchen führe ich jetzt auch Flaſchen mit Patentverſchluß. 7 
se 8 2000 87 p 3 512 Beſtellungen werden auch an meinen Trinkhallen entgegengenommen. ; 
8 #6 mat 1008 Mark — N 3 2 h 0 : 4 . ö 4 ; 22 
3% 15000 6 h F 2 Peter Klein, Inh. Aloys Döring, 
225 UööO0 Aebr. 1 eymann. 12 Mineralwaſſerwerk mit elektr. Motorbetrieb, Trinkhallenbetrieb, 
78 a 0 8 8 m “ + 2 Bismarckſtr. 17. Telephon 3068. 
2 33338 = 5 eat. 8 Grosse Posten sehwarzer eee eee ee 
3 8 1 N 2 Knaben finden gute 1 
er, 9 > rr r 16 * 2 2 2 4 * 
15 4 BB innen iii innen EN RR Kleiderstofle a billige Wenfion bei einer Lehre, 
35 00 8 Verfcherungsgeſellſchaft 5 Trauringe familie. Aufſicht der Schu, 
. 90 5 zu Greifswald, 2 ® 14: bis 36 Mark vorrätig arbeiten durch Sohn mit Abit“ 
25 5 anf Gegenſeitigteit, gegr. 1840, nur + Confirmationskleider A empfiehlt bei bekannt ſreng reeller Bedienung ri entenbildung. P: 
1 ne u besonders geeignet, kommen „ Richard Barth, Näh. Alte Falkenwalderſtr. 14, III. lube 
5 EI 5 12. Nolember zur 3 u äggraltungsian 2. März 1900 bis jetzt zu erstaunlich billigen June e 5 a. . EN nn ER 
25 stoosun angen. 2 3 e 2 5 5 a 11 
2 Ganze Loose 4 Mark iu Hagel: Berfiherungsfunmes4.310.200 Preisen zum Verkauf. We Keinen Bruch mehr 1 
| 7 


H T VN LAUN & Co Aleiderstoſſe 


‚ SHIPPERS and FREIGIT 
CONTRACTORS 
I St, Helens Place, London b. U. 


nur 1%, Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ t u * gratis u. franko durch das | 

her Beitrag pro 100 Mt. der Ver- in weiss und ereme, neueste Prach vollen . 1. 
nme: in Klaſſe 1 7 Pg. in RT f 5 3 1 harmaceutische Bureab 

Do Rt In ke uit b. Ten . Gewebe alten Holländer Käſe E ur 


Valkenberg, Holland Nr. 5% 
Da Ausland — Doppelporto. 

| Für Deutſchland: Ernest Muff, Droge 
Osnabrück Nr. 58. 


In beiden Abtheilungen keinerlei Ge. 
bühren, auchkeine Stempelkoſten.— Schadens. 


| empfiehlt 
! 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von | 


Paul Müller, 


Lindenſtraße 28. 


am Platze. 


Gonirmanden-Wäsche, 


+ 
+ 
zu billigsten Preisen e 
* 
* 


Verſicherten keine Abzüge für Taxkoſten, 
zum Reſervefonds und dergl. zßkein Agenten ⸗ 


Magdeburger Sanerfohl In., 


Eine alte, d ſtrenommirte N. gut eingefſſhrte B 


Are prepared t te for, aud uudertake to pro- weſen; direkter Verkehr mit der I - 22 0 rd 1 4 
vide —— for Al kinde ar in — * Haupt Direktion. 5 Stickerei - 1 nterröcke, 5 prima neue Salzgurken empfiehlt in Tonnen und wein⸗Groſſhandlung, beſonders ee Ai 
RE N ass HE Tas e Corsets, Handschuhe | "we Paul Müller ee Fa ee Bee 
: en aan For: M Hoppe Leichen⸗ und andere Artikel auffallend Lindenſtr. 28 9 Reiſenden, 3 e — 4 1 — 5 
1 D y\ I 0 1 Sr I —— eweſen iſt, gegen feſte ehalt, Pro 
THE ENGLISH GOVERNMENT I Commiſſar, billig. = Spe en, für beide Mecklenburg, Pomme 


r SU. =. Beriipiher 77: — 
ö \ Y roßes Sargmagazin mr B 
TE BEN: 0 VERAMENT u. eigene Sargtiſchlerei im Hauſe. Möbel, Spiegel u. 
Polster waaren, 


1 . } Eichenholzſärße, schwarz und hellpolirte, 
and have carried cargoes 1 rar for the: Altbentiche eidhene Plankenſärge, 
MAN TROHPS in CHINA. Kiefern Planken, halb⸗ und ganzgekehite Särge, ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Metall ſärge, Zinfeinfäge Werkſtätten angefertigt, empfiehlt 5 geringe Geſchäfts⸗ 
* 


ſottern, Stammeln und Lispeln heilt 8 zu ſollden Preiſen. unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 


ſtets v 
H. Leschke, 2 keene u. Garnituren in großer Auswahl. A. Kruse, 
eberführimgen von und nach austoärts. 


ehrer, a 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. Saunlerſtr. 82, nahe den neuen Kaſeriſen 


und Oſt⸗ u. Weſt⸗Priegnitz, zu ſofort h 
1. October. Off. unter M. V. 49 erbeten 
Hansenstein & Vogler A. 6% 
[Berlin 10. 8. 
Wen schnell u. billig Stellung finden will, vert. 1 f 
Poſttarte die Deutſche Vakanzenpoſt in h 


chat m ie. Ort fir 
Agent geſucht Lett. u. ren. beige 
Wer it. ebend Te, game 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
zu ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


Preiſen. a 
Fiſcherſtraſte 11, 1 Tr. 


